
jetzt
anmelden!

14. März 2025
17:00 - 20:45 h

in den Räumen der HHO, Osnabrück-Sutthausen

für Kirchenvorsteher*innen
und Synodale

Workshops
Behaltet das Gute! Wir sind zu Gast: 
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www.ehrenamt-
kirchenkreisverband.de

HHO / Werkstatt
Sutthausen (Cafeteria)

Industriestraße 17
49082 Osnabrück



Ergebnisse der Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung VI  
zu Religiosität, Reformerwartungen und sozialem Zusammenhalt 

ab 17:00 h Anreise 
17:30 h Begrüßung und Einstimmung 
17:45 h Vortrag: „Wohin steuern wir? 
Mit Mut und Zuversicht in die Zukunft!”  
18:30 h Abendimbiss  
19:00 h Workshops 
20:50 h Abendsegen 

�W6�Workshop�Fundraising�/�Öffentliche�Fördermittel 
Fundraising ermöglicht die professionelle Steigerung von Mitteln für die 
kirchliche Arbeit. Daneben bedeutet es, Projekte überzeugend zu präsen-
tieren, Emotionen zu erzeugen und Beziehungen zu Spender/innen zu ge-
stalten. Gleiches gilt für die Akquise von öffentlichen Fördermitteln. Viele 
Projekte sind ohne Drittmittel nicht mehr finanzierbar.  
Wir werden praxisorientierte Grundlagen vorstellen, Möglichkeiten aufzei-
gen und Fragen beantworten. Annette�Urban-Engels,�Fundraiserin�/�
Ulrike�Heienbrok,�Öffentliche�Fördermittel� 

W8 Der KV als Arbeitgeber: Kirchenvorstände gestalten und ver-
antworten die Arbeitsverhältnisse in der Gemeinde gemeinsam mit 
der Personalabteilung im Kirchenamt. •Welche Dienstleistung bietet 
die Personalabteilung den KVs? •Wie kann das Zusammenspiel gut 
gelingen? Nicole�Meyer-Soldanski,�Leiterin�der�Personalabteilung�
im�Kirchenamt�Osnabrück 

W5„Kirche und Demokratie – eine wechselseitige 
Beziehung?“ Viele von uns machen sich große Sorgen um 
die Demokratie in unserem Land. Auf der Grundlage von 
empirischen Daten beschäftigen wir uns in diesem Work-
shop mit der Frage, ob und wie Kirche und Demokratie mit-
einander zusammenhängen. Mithilfe von Erfahrungen in 
unseren Kirchengemeinden tauschen wir uns außerdem 
über gelungene Formate aus, bei denen Menschen mit un-
terschiedlichen Ansichten ins Gespräch kommen. 
Maria Sinnemann, Referentin im Team Demokratie 
und Frieden, Service Agentur der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers 

W4  „Das Gute liegt im Sozialraum“ – Wie wir als Kirche be-
darfsorientierte und nachhaltige Projekte entwickeln können.  
In diesem Workshop betrachten wir anhand eines Praxisbeispiels die 
Möglichkeiten, die sich aus einer Sozialraumanalyse und Bedarfsorientie-
rung für die kirchlich-diakonische Arbeit ergeben. Wir arbeiten datenba-
siert und methodisch. Am Ende des Workshops soll eine sozialraumorien-
tierte Projektidee stehen, die Ihnen in der weiteren Arbeit als Orientierung 
dienen kann. Wir freuen uns auf einen produktiven und kreativen Aus-
tausch mit Ihnen! Isabelle Willemsen, Diakonin, Sozialarbeiterin, 
M.A. Management, Ethik und Innovation im Nonprofit-Bereich / 
Stefan Krüger, Diakon, Personal Coach/systemischer Berater 

W3 Barmittel und Buchhaltung: Was ist eine debitori-
sche, was eine kreditorische Rechnung? Wo ist der Unter-
schied zu Spenden und Kollekten? Warum will das Kir-
chenamt immer Belege? Brauchen wir noch Barmittel?  
Sören Bluhm, Abteilungsleiter Buchhaltung, Kirchenamt 

W1 Orientierung – Inspiration – Segen: biblische Texte als Kraft-
quelle. Den Text zu Wort kommen lassen. Zuhören, klingen lassen. Bibli-
sche Texte entdecken, zu uns sprechen lassen, miteinander ins Gespräch 
kommen. Sich vergewissern, was uns trägt und leitet – als Kirchenvorste-
her*in und ganz persönlich. Anne Biesterfeldt, Pastorin 

�W2�Damit�Gemeinde�lebendig�bleibt!�Workshop�zum�Thema�Ge-
meindebild.�Als Kirchenvorsteherin/Kirchenvorsteher sind Sie angetreten, 
um Gemeinde zu gestalten - mitten in einer Zeit prägnater Veränderungen. 
Wie kann diese Gestaltung aussehen? Was für ein Bild von Gemeinde 
leitet mich? Woher kommt dieses Bild? Wie kann sich „meine“ Gemeinde 
diesem Bild annähern / oder ich mich „meiner“ Gemeinde? Worin kann 
mein eigener Beitrag bestehen? Und wie finden wir als Kirchenvorstand 
Zeit und Wege, Gemeinde sowohl zu verwalten als auch inhaltlich weiter-
zubringen? 
Friedrich�Selter,�Regionalbischof�für�den��Sprengel�Osnabrück 

W7 Schutzkonzepte zur Prävention sexualisierter 
Gewalt entwickeln und fortschreiben: Kirchenvor-
stände und Synodale verantworten die Entwicklung und 
Fortschreibung von Schutzkonzepten vor Ort. In dieser AG 
ist Raum für Impulse, Anregungen und Fragen zu dieser 
Aufgabe. Dazu gibt es  Informationen zu aktuellen Ent-
wicklungen auf landeskirchlicher Ebene und Einblicke in 
die Präventionsarbeit mittels Impuls und Übungen.   
Anuschka Lütje, Fachkraft Prävention, Fachstelle 
Sexualisierte Gewalt der Landeskirche Hannovers 

W9 KV-Sitzungen: ergebnisorientiert und in gutem Kontakt: In 
diesem Workshop erhalten Sie Anregungen zur Vorbereitung, Gestal-
tung und Nachbereitung von Kirchenvorstandssitzungen:  
•Was gehört zur Sitzungsplanung •Eine Tagesordnung, die im Rah-
men bleibt •Wie treffen wir gute Entscheidungen •Zeit und Raum für 
Austausch - genug, aber nicht zu viel •Ergebnisse festhalten und um-
setzen. Der Workshop bietet Impulse und Raum für den Erfahrungs-
austausch. Claudia Gerke, Referentin im Team Organisationsbe-
ratung, Service Agentur der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 

W10 Kirchliche Gebäude in die Zukunft entwi-
ckeln: Sinnvoll sanieren, die Nutzung optimieren, Klima-
schutz umsetzen. Das Sind große, kreative Aufgaben der 
kleiner werdenden Gemeinden. " Hier finden Sie einen 
Gesprächsraum, erhalten einen Überblick zu den The-
men der Gebäudeplanung und Impulse für Ihre Arbeit 
vor Ort. Matthias Funke, Abteilungsleiter Bau und 
Liegenschaften im Kirchenamt Osnabrück 

ehrenamt.osnabrueck@evlka.de  


